
Bünde DIENSTAG
17. SEPTEMBER 2024

Tod als Teil des Lebens: Bünder Friedhöfe
öffnen Tore und Trauerhallen

Beim Tag des Friedhofes wurden ein Trauerpfad und eine Trauerbank eingeweiht. Verschiedene Bestattungsarten
waren ebenfalls Thema. Stadt und Hospizgruppe Bünde hatten eingeladen.

Thorsten Mailänder

Bünde. Die Stadt und die Hos-
pizgruppe Bünde richteten am
Sonntag den „Tag des Fried-
hofes“ aus – ein überaus sen-
sibles Thema. Die Friedhofs-
kapellen der Bestattungshäu-
ser Sieks auf dem Feldmark-
friedhof in Bünde und Nie-
mann amHoltackerweg in En-
niglohwarenandiesemTagge-
öffnet und konnten besichtigt
werden.

Der Termin des „Tages des
Friedhofes“ ist mit voller Ab-
sicht in den September gelegt
worden und wird bundesweit
begangen. „Im September gibt
es noch mehr natürliches
Licht“, sagt Jürgen Niemann,
Geschäftsführer des gleichna-
migen Bestattungshauses mit
Sitz in Kirchlengern. Ganz be-
wusst findet der „Tag des
Friedhofes“ nicht im klassi-
schen Trauermonat Novem-
ber statt.

Den Besuchern wurden alle
Leistungen der Bestattungs-
häuser vorgestellt. Der Beginn
der Tätigkeit eines Bestatters
findet mit dem Ableben eines
Menschen statt. Die Bestatter
übernehmen die weitere Or-
ganisation. Sie planen die Ein-
ladungen zur Trauerfeier und
die Art der Bekanntmachung
über den Todesfall – per To-
tenbrief oder Zeitungsanzeige
sind übliche Möglichkeiten.
„Es sind inzwischen auch di-
gitale Wege möglich, diese

werden aber noch eher selten
genutzt“, sagt Melanie Wes-
terfeld, Bestattermeisterin im
Bestattungshaus Niemann.

Verschiedene
Möglichkeiten der
Bestattung

Die Abwicklung von Versi-
cherungsangelegenheiten und
die Abmeldungen bei den In-
stitutionen gehören zu den
Aufgaben des Bestatters. Die
Frage nach der Bestattungsart
wird beratend gestellt und
durch die Angehörigen beant-
wortet. Oftmals hatte der Ver-
storbene im Vorfeld schon
einen Wunsch geäußert.
Neben der klassischen Beiset-
zung eines Sarges auf dem
Friedhof gibt es viele weitere
Möglichkeiten, wie die Seebe-
stattung, Urnengräbermit Ste-
le, Urnengräber mit Kissen-
stein oder Gemeinschaftsgrä-
ber für Särge. Anonyme und
halbanonyme Bestattungen
sind in Bünde ebenfalls mög-
lich.

Die Gestaltung der Trauer-
feier ist für die Hinterbliebe-
nen in vielerlei Artenmit einer
hochwertigen Trauerfloristik
und vielfältiger Trauermusik
ausführbar. In Bünde-Mitte
auf dem Feldmarkfriedhof
stellte das Bestattungshaus
SieksseineTrauerhalleundsei-
ne Bestattungsangebote vor.
Der Natursteinbetrieb Neitzel

zeigte seine Arbeit vor Ort. Ei-
nigeBesucherkonntensichda-
bei auch selbst als „Bildhauer“
versuchen.

Seniorchef JensNeitzel stell-
te den Handel mit „fairen Stei-
nen“ vor. „Wir beziehen unse-
re Steine aus Deutschland und

nichtetwaaus IndienoderChi-
na. Wir bevorzugen den fai-
ren Handel mit den Steinen“,
sagte Jens Neitzel und möchte
die mögliche Kinderarbeit in
diesen Ländern damit verhin-
dern.

Vor der Trauerhalle musi-

zierten „Die Tollen“, eine in-
klusive Gruppe der Lebens-
hilfe Lübbecke,mit flotterMu-
sik.

Noch bis Ende Oktober:
Trauerbank nachmittags
besetzt

An beiden Friedhöfen wa-
ren die Vertreter der Firmen
SieksundNiemannmitderRe-
sonanz durch das Publikum
zufrieden „Uns war klar, dass
dort keine tausend Menschen
kommen würden, aber es war
gut. Eine Wiederholung im
nächsten Jahr wäre wün-
schenswert“, sagte Axel Sieks.

Am Friedhof in Ennigloh
weihte der stellvertretende
Bürgermeister Martin Schus-
ter den knapp 90 Meter lan-
gen Trauerpfad mit einer
Trauerbank ein. Der Pfad hat
fünf Stationen, die die Gedan-
ken von Elisabeth Kübler-Ross
zum Tod und zur Trauerbe-
wältigung wiedergeben.

Die Trauerbank wird zu-
künftig vonApril bis EndeOk-
tober von Ehrenamtlichen der
Bünder Hospiz-Gruppe in der
Zeit von 16 bis 17.30 Uhr be-
setzt werden, um Trauernden
das Gespräch zu ermöglichen
– unverbindlich und kosten-
los. „So etwas Ähnliches gibt
es meines Wissens nach nur
noch in Hattingen und Dort-
mund“, sagt Sabine Fipp von
der Stadt Bünde.

Larissa Sierp ist Gesellin beim Natursteinbetrieb Neitzel.

Trauerpfad und Trauerbank in Ennigloh: Eine Einrichtung, die es
nicht oft gibt.

Trauerhalle am Feldmarkfriedhof: Axel Sieks stellt den hellen Ort vor. Fotos: Thorsten Mailänder

„Rudel-Singen“ nach bester
Karaoke-Art

Bünde. Es hat sich bereits her-
umgesprochen, dass die Dorf-
gemeinschaft Ahle um neue
Ideen nie verlegen ist. Die neu-
este Kreation aus der Ahler
Ideenschmiede ist – zu Neu-
deutsch – ein „Crowd-Sin-
ging“, also „Rudel-Singen“ für
alle.

Nach bester Karaoke-Art
werden dazu die Texte über
einen Beamer projiziert, so
dass dann auch alle Anwesen-
den die Texte verfolgen kön-
nen. Das Singen im Schier-
holz findet statt am Sonntag,
22. September, ab 16 Uhr auf

der Deele des Vereinsmit-
glieds und Initiators Rolf Dah-
remöller an der Schierholz-
straße 61 (gegenüber dem Ah-
ler Dorftreff). Die Teilnehmer
erwartet ein bunter Mix aus
Liedern vieler Epochen.

Begleitet und koordiniert
wird das Event durch Heri-
bert Josephs. Für die Verpfle-
gung der Besucher ist gesorgt,
es gibt Kuchen, Kaffee und
Herzhaftes. Die Dorfgemein-
schaft Ahle freut sich auf Sing-
Begeisterte, Neugierige und
natürlich auf eine lustig-ge-
sellige Veranstaltung.

Freuen sich auf das „Crowd-Singing“ am 22. September: NoraMül-
ler (v. l.) und Gastgeber Rolf Dahremöller sowie weitere Vertreter
derDorfgemeinschaftMarcelWesterhold, Andreas Bohlmann, Jen-
ny Wiedemann, Toni Criscuolo und Fritz. Foto: Dorfgemeinschaft Ahle

Informationsnachmittag in der Kita „Abenteuerland“
Angesprochen sind vor allem die Eltern, die für das kommende Jahr einen Platz für ihre Kinder suchen.

Bünde. Pünktlich vor den An-
meldewochen können alle In-
teressierten am Freitag, 20.
September, zwischen 15 und
17UhrimHerzogweg7inBün-
de die additive Kindertages-
stätte „Abenteuerland“ besu-
chen. Angesprochen sind El-
tern, die für das kommende
Jahr auf der Suche nach einem
Kitaplatz für ihrKindsind.„An
diesem Nachmittag informie-
ren wir über unsere konzep-
tionelle Ausrichtung und über
unsere Angebote. Interessier-
te Eltern können unsere Ein-
richtung ansehen, unsere
Räumlichkeiten kennenlernen

und sich über das Anmelde-
verfahren informieren“, er-
klärt Kita-Leiter Sven Hart-
mann. Die additive Kinderta-
gesstätte „Abenteuerland“ be-
treut und fördert Kinder mit
und ohne Behinderungen in
drei inklusiven Gruppen so-
wie einer heilpädagogischen
Gruppe.

In den Inklusionsgruppen
sind jeweils 13 bis 14 Kinder
aus demRegelbereich und drei
bis vier Kinder mit unter-
schiedlichen Behinderungen.
Die heilpädagogische Gruppe
umfasst acht Kinder mit spe-
ziellemFörderbedarf.AlleKin-

der erhalten eine umfassende
Förderung nach den Bildungs-
grundsätzen des LandesNRW.
Im letzten Kita-Jahr bereiten
die „Großen“ im „Wackel-
zahnclub“ die Einschulung
unter anderem durch Exkur-
sionen und Schnupperstun-
den vor. Dies wird durch ein
multiprofessionelles Team aus
Heilpädagoginnen, Erziehe-
rinnen, Heilerziehungspflege-
rinnen und Therapeutinnen
gewährleistet. Das „Aben-
teuerland“ ist von montags bis
donnerstags zwischen 7 und
16.30 Uhr geöffnet, freitags
schließt die Kita um 15 Uhr.

Am Freitag gibt es einen Informationsnachmittag in der Kinderta-
gesstätte „Abenteuerland“. Eltern können sich hier auch über das
Konzept mit inklusiven Gruppen sowie einer heilpädagogischen
Gruppe informieren. Foto: Lebenshilfe Lübbecke

Blutspenden vor der
Moschee in Bünde
Laut DRK gibt es einen dringenden

Bedarf an Blutkonserven.

Bünde. In den Sommerferien
haben weniger Menschen Blut
gespendet. Das Blutspenden
bleibt unverzichtbar, um die
medizinische Versorgung zu
sichern. Kreisrotkreuzleiter
Sven Kampeter appelliert des-
halb: „Bitte spenden Sie jetzt
Blut! Denn mit einer Blut-
spende kann man bis zu drei
kranken oder verletzten Men-
schen helfen, der kleine Pieks
tut nicht weh und für denBlut-
spender selbst ist jede Blut-
spende auch ein kleiner Ge-
sundheitscheck“. Blutspenden
kannman ab 18 Jahren, die Al-
tersbegrenzung ist aufgeho-
ben worden, ein gültiger Per-
sonalausweis oder Führer-
schein ist mitzubringen.

Täglich werden bis zu 3500
Blutspenden benötigt, Kran-
kenhäuser müssen bereits
deutlich weniger Blutkonser-
ven anfordern, um den Be-
darf zu decken. Am kommen-
den Sonntag, 22. September,
steht das Blutspendemobil von

13 bis 17 Uhr vor der Mo-
schee Bünde, Amtshausstraße
5-7. In Kooperation mit der
türkisch-islamischen Gemein-
de findet dort ein Blutspende-
termin statt. Das Blutspende-
Team um Blutspendebeauf-
tragte Christa Stuhlmacher
vom DRK Ortsverein Bünde
freut sich auf viele Blutspen-
der, besonders Erstspender
werden gebraucht.

UmWartezeiten zu vermei-
den, kann man sich unter
www.blutspende.jetzt, oder bei
der Hotline des DRK-Blut-
spendedienstes unter Tel. 0800
1194911 eine Uhrzeit reser-
vieren, aber auch ohne An-
meldung kann man zum Blut-
spendetermin kommen. Das
Team der türkisch islami-
schen Gemeinde sorgt für le-
ckere türkische Spezialitäten,
mit denen sich die Blutspen-
der als Dankeschön verwöh-
nen lassen können. Weitere
Infos gibt es auf der Seite
www.blutspende.jetzt.

Perspektivwechsel beim
Probeklettern

Teilnehmer einer Schnupperaktion in der
Siegfried-Moning-Sporthalle lernten Grundlagen.

Bünde. Voller Motivation ka-
men kürzlich viele Interessier-
te zum Schnupperklettern in
die Siegfried-Moning-Sport-
halle Bünde. Unter der Lei-
tung von Ilona Feierabend
(Deutscher Alpenverein, Orts-
gruppe Bünde), bekamen die
Teilnehmenden nach dem
Aufwärmen eine kurze theo-
retische Erklärung rund ums
Klettern.

Antworten gab es dabei auf
folgende Fragen:Wie ziehe ich
den Klettergurt korrekt an?
Wie legt man einen Achter-
Knoten? Welche Kommandos
gibt es, wenn ich oben ange-
kommen bin oder wenn ich
wieder runter möchte? Was
mache ich mit meinen Hän-
den und Beinen, wenn ich her-
abgelassen werde?

Nachdem die wichtigsten

Grundlagen erklärt wurden,
ging es dann endlich an die
Wand.

Jeder konnte für sich die
passenden Routen aussuchen
und hat die eigene Kletterhö-
he bestimmt. Gesichert wur-
den die Probekletternden von
Mitgliedern aus dem Kletter-
treff Bünde.

Durch das Klettern wurden
die eigenen physischen und
psychischen Grenzen erprobt
und erweitert. Am Ziel ange-
kommen wurde die Sichtwei-
se geändert, die eigene Moti-
vation geweckt und die neue
Herausforderung ausprobiert.

Wer Interesse am Klettern
hat, kann sich an Ilona Feier-
abend wenden unter Tel. 0171
5678957. Klettertreff ist frei-
tags ab 18.30 Uhr in der Sieg-
fried-Moning-Sporthalle.




